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Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.
srr. l!8. Samstag , den 20. Mai 10 Jl 26. Jahrgang.

Amtlicher Teil
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 24. Mai d. Js ., mittags
,2 Ubr. soll in dem Ratbause, Zimmer Rr. 42.
Nie Grasnutzung von den Feldwegen. Gräben
und Böschungen der Stadt öffentlich meistbietend
versteigert werden.
* Wiesbaden, den 19. Mai 1911.

28233 Der Magistrat.
Verdingung.

Die Lieferung der porzellau -emailllerten
Feuertonwannen (68 Stücks für den Neubau
$eg Adlerbades soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Bormittagsdienststunden
Adlerstraße 4 pt. eingesehen , . die Angebots¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch
von dort gegen Barzahlung oder .bestellgeld-
freie Einsendung von 50 einschließlich
Zeichnungen von 1.60 Ji,  bis zum Ver¬
dingungstermin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
Feuertonwaren für das Adlerbad ver¬

sehen« Angebote sind spätestens bis
Freitag , 16. Juni 1911. vormittags 1» Uhr,
Adlerstraße 4 einzuretchen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt rn
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter
ober der mit schriftlicherVollmacht versehenen

Nur die mit dem Vorgeschriebene« und ans¬
gefüllte« Berdingnngsformular eingererchten
Angebote werde« berückstchtigt.

^schlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 13. Mai 1911. 28294

Städtisches Hochbauamt.
Banabteilnng für das Adlerbad.

6.

7.

8.

Bekanntmachung.
AuS Anlaß der Rennen aus der Wiesbadener

Rennbabu bei Erbenbeim am Sonntag , den 21.,
Dienstag, den 23. und Donnerstag , den 25. Mai
6. Js ., wird zur Regelung des Fußgänger-,
Reit- und Fährverkehrs für die Zeit von

1K—8 und 6—7K Ubr nachmittags
folgendes bestimmt: . .. . „ .

1. Zur Vermeidung von Unalucksfallen dürfen
sich die Fußgänger, soweit sie nicht zur Er-
reichimg der ans der Nordseite belegeneil
Häuser den nördlichen Bürgersteig unbe¬
dingt benutzen müssen, nur aus dem süd¬
lichen Bürgersteig der Frankfurterstrabe
bewegen.

2. Die Frankfurierstraße ist sür Reiter, Rad¬
fahrer und alle nickt der Personenbeförde¬
rung dienend« Fahrzeug« verboten.

8. Der DnrchgangSverkebr von Fahrzeugen
auf der Frankfurterftrabe, von der Rbem-
straße bis zur Gemarkunssgreme (Ziegelei
Birk), ist in der Zeit von 1H—3 Uhr
nachmittags für alle aus der Richtung
Erbenbeim kommende und in der Zeit von
6—7)4 Uhr nachmittags für alle aus der
Richtung Wiesbaden kommende Fahrzeuge
»erboten. , ,,,.

4. Sämtliche . « raftsabrreuge (Automobiles
haben aus der Fahrt rum Rennplatz und
zurück den Kabrdamm der Frankfurter-
stroße längs der Bordkante des südlichen
Bürgersteiges zu benutzen.

k. Sämtliche mit Pferden bespannte Per¬
sonenfuhrwerkehaben aus der Fahrt zum
Rennplatz und zurück die Mitte des Fabr-
-ammrs der Frankfurterstrabe, zwischen

dem für Kraftfahrzeuge bestimmten Wege¬
raum und dem Straßenbahngeleise , zu be¬
nutzen.
Sobald bei mehreren der zu 4 und 5 ge¬
nannten dasselbe Ziel verfolgenden Fahr¬
zeugen eine Reihenfolge entsteht, hat jedes
neu binzukommende Fahrzeug sich dem
letzten in der Reihe anzu schließen. Kein
Fahrzeug darf aus der Reibe ausbrechen,
vorfahrende überholen oder sich in die Reihe
eindrängen.
Sämtliche Fahrzeuge dürfen nur _ mit
mäßiger Geschwindigkeitfahren : Kraftfahr¬
zeuge nicht über 15 Kilometer in der
Stunde . ■ ,
In der Frankfurterstraße ist das Halten
von Fahrzeugen nur soweit gestattet, als
das Ein- und Aussteigen der Anwohner
dies unbedingt erforderlich macht.

3 wird erwartet , daß die gegebenen Vor¬
schriften genau befolgt werden, da nur dadurch
ein geregelter Verkehr von und nach dem Renn¬
plätze erzielt werden kann.

Insbesondere ist den Anordnungen der « chutz-
mannschaft unweigerlich Folge zu leisten, nament¬
lich. wenn sie durch Erbeben der rechten Hand das
Zeichen zum „Halten" gibt, was hauptsächlich
bei der Einfahrt der Straßenbahnwagen aus der
Rheinstraße in die Frankfurterstraße erforderlich
werden wirb . ^ , ,

Da bei den letzten Rennen einzelne Kutscher
von herrschaftlichen Fuhrwerken gegen diese An¬
ordnungen verstoßen haben, werden die Besitzer
ersucht, den Bediensteten ganz besonders die Be¬
folgung vorstehender Maßnahmen einzuschärfen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestim¬
mungen werden aus Grund der Straßenpolizei-
Verordnung vom 10. Oktober 1910 mit Geld¬
strafe bis zu 30 Mark, an deren Stelle im Un¬
vermögensfalle eine Haststraße bis zu 3 Tagen
tritt , bestraft.

Wiesbaden, den 15. Mai 1911.
Der Polizei -Präsident . v. S che n ck.

Spargel
Suppenspurgel
Schwarzwurzel
Meerrcüich
Petersilie .
Lauch .
Sellerie
Treibgurken
Tomaten
Weißkraut .
Rotkraut
Wirsing
Blumenkohl (hiesiger)

(ausländ.)
Rosenkohl .
Grün -Kobl.
Römisch-Kohl
Kops-Salat.
E divien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feld-Salat
Kresse.
Artischocke
Rhabarber
Eßäpfel
Kochäpfel.
Eß dir neu t
Kochbirnen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Banandn

eigen
)atteln

Kastanien
Walnüsse
Haselnüsse
Stachelbeeren
Gartenerdbeeren

Die Preise der Lebensmittel und der
landwirtschaftlichen Erzeugnisse zn

Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziscamtcs vom
12. Mai bis einschließlich 18. Mai 1911 folgender

F o u r a g e. N. Pr. H. P -:
M. Pf.

Hafer 100 kg 18 — 18 40
Stroh . 100 kg 440 5 60
Heu . . 100 kg

Vik tu a lien.
640 8 00

Eßbutter . 1 kg 2 80 2 90
Kochbutter . 1 ks 2 50 2 60
Trmkeier . 1 St. - 08 — 09
Frische Eier 1 St. — 06 1—07
Kalk-Eier . 1 St. — - - —
Handkäse . 100 St. 5 — 7 —
Fabrikkäse . 100 St. 3 — 4 —
Eßkartoffeln 100 kg 9 50 10 50
Eßkartoffeln 1 ka — 16 — 18
Neue Kartoffeln 1 kg — 36 — 40
Zwiebeln . om 6 70 7 —
Zwiebeln . i „ — 18 — 20
Knoblauch . i „ — 80 —90
Erdkoblrabi i „ — - —
Rote Rüben i . — 18 - *■20
Weiße Rüben i . — — — —
Gelbe Rüben i — 40 — 45
Kl. aelbe Rüben. 1 Gbd. — 8 — 10
Rettich 1 St. — 10 — 12
Treibrettich. 1 Gbd. — 5 — 8
Radieschen. 1 Gbd. — 3 — 5

I

Aal: lebend
Hecht, lebend
Karpfen, lebend .
Schleien, lebend .
Barsche, lebend .
Bachforellen, lebend
Backfische, lebend
Hummer, lebend
Krebse, lebend
Schellfische .
Brakschcllfische
Kabeljau
KabcljaisiStockfisch gewäsi.)
Salm.
Seehecht
Zander
Lachssorellen
Seewcißlinge (Merlans)
Blaufelcheu.
Heilbutt
Stcinbutt .
Schollen
Seezunge .
Rotzunge (LimandcS
Grüner Hermg .
Hering, gesalzen .

Gefl

GanS.
Gans.
Truthahn
Truthuhn

kg1
1
1 St.
1 kg
1 St.
1
1 kg
1 kg
1 St.
1 St.

1 10
— 50

1 20
-60

- 25
— 75
— 3
-15
-30
1 10

— 45

—30
1 —

— 4
— 20
— 40

1 40
— 52

St.
St.
St.
kg
kg

-60 ■70

St.
St.
kg

1 kg
1 kg

kg
kg
St.
kg
kg
kg
kg
kg
St.
St.
kg
kg
St.

20
. 7

■25
• 10

■10
60

. 16
65

'

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 „

ische.
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 ,kg1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 St.

gel und W
(Ladenpreise.)

0,5 kg
1 St.
1 St.
1 St.

-70
-30
- 20
-55
-40

-90
.50
-30
-70
-50

■50
- 7
- 4

60
-10
- 5

— 8 -10

10  —
7-
150

-90

— 30
160

-45
3 50

Ente .
Hahn .
Huhn .
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Tauben
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Hasen.
Reh-Rücken
Reü-Kcule
Reh-Vorderblätter
Wildragout

Fleisch
Ochsenfleischv. d Keule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch
Kuh- od. Rindfleisch
Schweinefleisch .
Kalbfleisch .
Hammelfleisch . ,
Schaffleisch. .
Dörrfleisch .
Solperfleisch
Schinken roh im .Knoch.
Schinken geräuch.lim Ganz.
Schinken gekocht(Ausschn.)
Speck geräuchert.
Schweineschmalz. . ,
Niercnfett . . .
Schwartenmagm stisch
Schwartenmagen gcräuch.
Bratwurst .
Fleischwurst
Leber- u. Blutwurstsrisch
Lebcr-u.Blutwurst geräuch.

Getreide , Mehl und Brot  re
Großhandelspreise.

1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

(Ladenpreise)
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

4 —
170
250
6 —
350
250

-75
170
2_
140
3-
280

450
190
280
7-
4 —
3—

— 80
180
3 —
160
4 —
3—

12  —
8 —
2 —
110

3 —
2 60
2 -
3 —
160
9 —

-40
6 50
9 -

— 80
-40
-70
— 56
3-

-80
2 —
4 —

- 60

3 60
3 -
2 40
3 60
2 -

10  —
-60
7 —

10 -
120

— 70
1 —

— 70
6 -
140
2 40
5 60
1 —

kg
kg
k4
kg
kg
kg
kg
kg
kg

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

172
150
130
160
180
160
110
190
180
220
240
4 —
2 -
180
1 -
2 -
2 -0
180
180

—96
120

192
160
140
2 -
2 20
2 -
120
210
2 —
240
3 —
480
220
2 —
120
220
240
2 —
2 —
140
160

160
4 —

-80
350
140

— 60
- 5

ild.

2 -
5-
160
4 50
160

-80
- io

Weizen
Roggen
Gerste
Erbsen zum Kochen
Spcisebohnen
Liirsen
Weizenmehl Nr. 0
Weizenmehl Nr . I
Weizenmehl Iir . II
Noggenmchl Nr. 0
Roggenmehl Nr. I

Erbsen zum Kochen
Speiscbohncn
Linsen
Weizenmehlz. Speiscberrit.
Roggenmehlz. Spciscberesi.
Gerstcngraupe ..
Gerstengrütze . , .
Buchweizengrütze.
Hafergrütze .
Hafcrflocken. . .
Java -Reis mittl
Java -Kaffee mittl. roh
Java -Kaffee mittl gelb gebr.
Speisesalz .
Schwarzbrot (Langbr.)
Schwarzbrot (Langbr.)

100 kg
. 100 kg
. 100 kg
. 100 kg
. 100 kg
. 100 kg
. 100 kg
. 100 kg
. 100 kg
. 100 kg
. 100 kg

Ladenpreise.
. 1 kg

21 -
17-
16—
36-
30-
20 -
31 -

28 —
24 50
2250

22  —
17 25
17 50
40-
36 —
30 —
32 —
30 —
29-
25 —
2350

1 kg
— 40
— 40

Schwarzbrot (Rundbr.)
c.)

kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg

1 kg
1 kg
.1 kg
1 kg

0,5 kg
1 Laib

0,5 kg
1 Laib

— 36

Schwarzbrot (Rundbr..
Weißbrot, 1 Wasserweck
Weißbrot , 1 Milchbrot

Wiesbaden,  18 . Mai 1911.
Städt.

— 56
— 48
— 48
— 44
— 38
— 60
— 60
— 72
— 68
-60
-80
320
380

— 24
- 18
— 50
— 18
-50
- 3
— 3

28300
Akzise-Amt.

-40
-40
—60
—50
-52
-40
220
240

-20
— 16
-44
— 16
-44
- 3
- 3

Fertige Herren-Anzüge
Gediegene Stoffe

Ich empfehle:

Elegante Form und Verarbeitung■ Enorme Auswahl ■ Billige feste Preise.
Spezialität : Bekleidung für korpulente und sehr schlanke Herren.

ftmünn aus  modern gemusterten Cheviots
WulCU ^ nZlitjC und soliden Kammgarnstoffen

Mk, 19. - 24 - 28. - 30.- bis 48.-
ffln ^ iirm aus  wetterfestem Loden, mitOpUlI-HUlUye langer oder Bündchenhose

Mk. 19.- 24. - 27— 30—ws 42,—
SaCCO -flnZÜge in feinster -Ausführung, teils ausguten englischen Stoffen

Mk. 82. - 55. - 60. - 65. - 82. -
^nnrt - ün7imp aus  deutschen und englischen

I—1- ^ - —ä — Fantasie -Cheviots oder fein ge-

SaCCO Anzüge blauen, schwarzenu.rnarengo
Mk. 34.

Cheviots und Meltons

38 - 42. - 45.—ws 75.—

musterten Loden mit Bündcherihose oder Breeches

Mk. 38.— 40.—42.- 45." bis 68,-
aus Flanell, Lüster, RohseideSommer-Anzüae und Waschstoffen in allen
Preislagen.

Jünglings- und Knaben-Kleidung in großer Auswahl besonders preiswert.

Heinrich Wels
Wiesbaden , Marktstrasse 34. 28344
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